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Senatspreis der Elbe
Neu im letzten Jahr: Senatspreis Light
Wie eigentlich alle Elbregatten hat auch der Senatspreis, den 
wir im vergangenen Jahr zum 43. Mal zusammen mit dem 
ASV ausgerichtet haben, mit schwindenden Meldezahlen zu 
kämpfen. 

Eine erste Maßnahme, die Veranstaltung attraktiver zu 
machen, ist die in 2023 neu geschaffene Meldegruppe 
„Senatspreis Light“.  Der „Senatspreis Light“ nimmt den 
Grundgedanken des Senatspreises, der breiten Allgemeinheit 
der Seglerinnen und Segler eine spannende Regatta zu bieten, 
wieder auf. Um den Druck der oft komplexen Startsituationen 
abzubauen, startet der „Senatspreis Light“ nicht mit einer fest 
getakteten Signalfolge und einem Startschuss, sondern in 
einem Zeitfenster, in dem der Teilnehmer die Startlinie zu 
einem selbstgewählten Zeitpunkt überqueren kann. Diese 
etwas entspanntere Form des Regattastarts wurde im letzten 
Jahr von fünf Booten angenommen.   

Neu in diesem Jahr: Öffnung der Veranstaltung für 
reviergeeignete Jollen
Bei allen Regatten auf der Elbe können auch Jollen melden, 
nur beim Senatspreis nicht. Früher gab es meist am Sonntag 

des Senatspreis-Wochenendes den Magistratspreis, bei dem 
die Jollensegler und Jollenseglerinnen, zumindest gefühlt, ihre 
Ausgleichsveranstaltung hatten. Den Magistratspreis gibt es 
aber schon seit Jahren nicht mehr, so dass die regattaambi-
tionierten Jollencrews das Nachsehen hatten.

Der Grund dafür, dass der Senatspreis in seiner klassischen 
Form nicht für Jollen ausgeschrieben ist, liegt in der 
Stiftungsurkunde des Senats der Freien und Hansestadt 
Hamburg, die den wertvollen Pokal eben nur für Kiel- und 
Jollenkreuzer, nicht aber für offene Jollen gestiftet hat.

Nachdem in den vergangenen Jahren immer wieder Jollen, die 
versucht haben über eine Yardstick-Meldung doch am Rennen 
teilnehmen zu können, abgewiesen werden mussten, hat das 
BSC/ASV-Wettfahrtkomitee beschlossen, den Senatspreis 
jetzt auch für reviergeeignete Jollenklassen auszuschreiben. 
Mit der Öffnung für Jollenklassen kann der Senatspreis auch 
Teil der neuen ESST, der Elbe-Super-Sailing-Tour werden. Ein 
Wermutstropfen für die Jollen bleibt aber leider, nämlich, dass 
der Senatspreis, das vom Senat gestiftete Silbertablett, von 
Jollen nicht gewonnen werden kann, denn die Stiftungsurkunde 
des Senats zu ändern steht nicht in der Macht des 
Wettfahrtkomitees. Aber abgesehen davon können alle 
Wanderpreise dieser traditionsreichen Wettfahrt auch von 
Jollen gewonnen werden. 
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Elbe-Super-Sailing-Tour

Alle auf der Elbe ausgeschriebene Regatten haben, außer 
dem wunderschönen, durch die Tide anspruchsvollen 

Revier, seit einigen Jahren leider auch schwindende 
Meldezahlen gemeinsam.

Ein Nachteil der meisten Veranstaltungen auf der Elbe ist, dass 
sie nur aus einem Rennen bestehen. Es gibt also nur eine 
Chance. Kommt man gut weg, ist man dabei, macht mein 
einen Fehler ist man raus - und es gibt keine Möglichkeit, das 
wieder gut zu machen. Wertet man nun die Veranstaltungen 
zusammen, hat man mehrere Rennen; das heißt, war ich in 
einer Regatta hinten, gibt es eine neue Chance, bin ich vorne 
habe, ich was zu verteidigen.

Um diesen Verteidigungs-/Ausgleicheffekt zu nutzen, haben 
sich die veranstaltenden Vereine gemeinsam die Elbe-Super-
Sailing-Tour (ESST) ins Leben gerufen. Bei der ESST werden 
sieben Veranstaltungen, nämlich die SCU Regatta, die 
Glückstadtregatta, der SVAOe Elbe Cup (ehemals Elbeauftakt), 
der Yachtfestival-Cup, die Pagensandregatta, der Senatspreis 

und die Elbe Ausklang Regatta in einer Jahreswertung 
zusammengefasst.  
 
Es gibt vier Wertungsgruppen:

YS-Gruppe 1: <= 89 
YS-Gruppe 2: 90 – 99 
YS-Gruppe 3: 100 – 109 
YS-Gruppe 4: >= 110 

Die punktbeste Yacht jeder Gruppe erhält einen Preis, der 
Sieger der Gesamtwertung erhält den Elbe-Super-Sailing-Cup. 
Zusätzlich gibt es einen Sonderpreis für den Teilnehmer, der 
die gesamte Tour gesegelt ist und dabei die meisten Punkte 
erzielt hat.   

Mehr Informationen zur Elbe-Super-Sailing-Tour und den 
Elbregatten findet ihr unter www.elbregatten.de 
 
Als Partner hat die ESST die HASPA mit an Bord.

MEER JACHT! 
MEER BELEVING!MEHR YACHT! MEHR LIFE!
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Der BSC hat im Laufe der Jahre einen stattlichen und 
wertvollen Fuhrpark an Booten und Trailern 

angeschafft. Für die Ausbildung unserer rund 150 aktiven 
Jugendlichen ist dieses Equipment eine wesentliche 
Grundlage.

Unsere seglerische Ausbildung beginnt normalerweise früh 
im Opti und endet erst dann, wenn alle seglerischen 
Grundlagen vermittelt worden sind oder jemand vorzeitig 
von Bord geht. 

Es ist jedenfalls nicht die Vollendung des 18. Lebensjahres, 
an dem unsere Ausbildung inkl. der damit im 
Zusammenhang stehenden Gestellung von Booten und 
Material enden soll. Selbstverständlich bilden wir auch 
junge Erwachsene weiter aus.

Es hat sich gezeigt, dass nicht jeder „junge Erwachsene“ 
weiter in einer Jolle segeln möchte. Um diesen jungen 
Seglern ein passendes Angebot zu machen, wurden unsere 
J-24 und J-70 angeschafft.

Damit möchten wir „Junioren-Mitglieder“ weiterhin in 
unserem Club halten und bauen darauf, dass unser Club 
von diesen Clubmitgliedern etwas zurückbekommt. Hierzu 
zählt vor allem die Aufnahme der aus der Jugendabteilung 
herauswachsenden Segler. So funktioniert Verein. 

Das hat ehrlicherweise bislang leider nicht immer so richtig 
geklappt. Wir haben letztes Jahr deshalb damit begonnen, 
dieses Konzept neu aufzustellen. Dies betrifft sowohl 
unsere beiden J-70 als auch unsere beiden J-24.

Es ist nicht Gegenstand unseres Ausbildungskonzepts, dass 
der BSC Clubmaterial wie z.B. unsere J’s Mitgliedern zu 
Lasten der Vereinsfinanzen zur Verfügung stellt, die bereits 
über ein regelmäßiges eigenes Einkommen verfügen, voll 
im Berufsleben und Leben stehen und mit einem Alter von 
Ende 20 keine Jugendliche mehr sind.

Eine weitere Voraussetzung für die Bootsnutzung ist, dass 
sich die Crew ausschließlich aus BSC-Mitgliedern 
zusammensetzt. Auch dies wurde leider nicht immer 
eingehalten.

Wann und wo sind wir falsch abgebogen?
Als wir im vergangenen Jahr festgestellt haben, dass wir in 
absehbarer Zeit nicht alle unserer J‘s in dem ursprünglichen 
Sinne einsetzen können werden, haben wir im Vorstand 
beschlossen unsere J-24 zu veräußern. Der Veräußerungserlös 
wird „geparkt“ und wieder für ein geeignetes Boot eingesetzt, 
sobald genug Jugendliche in diesen „Juniorenbereich“ 
hereingewachsen sind. 

Vor diesem Hintergrund haben wir einer J-24 Mannschaft, 
die eine unserer Club-Js seit mehreren Jahren mit 
Vereinsunterstützung nutzt, „ihre“ J zu einem günstigen 
Preis zum Kauf angeboten. Das Angebot wurde pauschal 
abgelehnt. Einige Crewmitglieder hätten bereits ein eigenes 
Boot und könnten sich kein weiteres Boot leisten. 

Mittlerweile ist die gesamte Crew (nach langjähriger 
Mitgliedschaft und Teilnahme an unserer Ausbildung) aus 
dem BSC ausgetreten. � TS

A. WOHLERS
GmbH

86 23 20

S A N I T Ä R 
H E I Z U N G 

K L E M P N E R E I 
U M W E L T T E C H N I K
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Da der Verein sich von unserer J24 Rotogirl trennt, 
nehmen wir nach fast 15 Jahren J24 Frauenpower im 

BSC schweren Herzens Abschied vom Blankeneser Segelclub. 

Angefangen hat unser Projekt “Frauen rocken die Segelszene“ 
2009. Damals noch auf der alten GLEN GER 1185. Die J24 
GLEN hatte einen festen Liegeplatz im Hamburger 
Yachthafen in Wedel und wir liebten die alte Dame. Klar, es 
war kein neues Schiff, aber super um für uns Fuß zu fassen in 
der J24 Szene und den richtigen Umgang mit dem Schiff zu 
lernen. Wir segelten die Elbe rauf und runter, trainierten die 
Wochenenden durch und nahmen sogar beim Absegeln des 
BSC mit der GLEN teil. Zugegeben, es war zu fünft sehr 
kuschelig an Bord zu schlafen… und sehr sehr kalt! 

Zu Beginn hatten wir noch keinen Trailer. Und schon bald 
reichte uns das Elbwasser nicht mehr! So gingen wir eine 
Transport-Kooperation mit den Jungs von der, damals noch 
Max Bahr, ein. Heißt, deren Schiff zuerst ab nach Kiel, dann 
mit einem Max Bahr (von uns hatte noch niemand einen 
Anhängerführerschein) plus leeren Trailer zurück nach 
Wedel, unsere GLEN auf deren Trailer kranen und wieder 
zurück nach Kiel. Selbe Tour dann wieder nach den Events 
zurück… Jochim Westphalen besah sich dieses Spektakel eine 

Sail away — Die Rotogirls setzen ihre Segel neu
Weile und lief dann eines Abends mit einem Klingelbeutel 
durch den BSC. Wie so oft war die Unterstützung von den 
Vereinsmitgliedern überwältigend und wir bekamen unseren 
eigenen Trailer! 
 
Schnell wurden Anhängerführerscheine gemacht und wir 
starteten hochmotiviert zu unserer ersten 
Europameisterschaft in 2013 nach Monaco! Für viele von uns 
immer noch DIE Europameisterschaft! 2015 folgte die erste 
Weltmeisterschaft für uns in Boltenhagen. Wir waren so 
stolz, mit unserer GLEN bei einer WM dabei sein! 
2017 wurde dann zu unserem Jahr. Wir durften von den 
Rotomännern die J24 GER 5420 übernehmen, und wurden 
so zu den Rotogirls.  Irgendwie episch, dass wir bei der EM 
2017 in Ungarn als Rotogirls starteten und 2023 in Ungarn 
uns als Rotogirls verabschieden. 

Für den BSC starteten wir ab 2013 international in Schweden, 
Frankreich, England, Ungarn, Italien, Griechenland, Holland 
und den USA. Wir sind dem Verein so dankbar, dass wir diese 
Länder besegeln durften! 

Fast immer waren wir als reine Frauencrew unterwegs, und 
sehr stolz darauf! Zweimal ersegelten wir bei 
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Europameisterschaften den Titel als bestes Frauenteam 
(2017/2023)! Zu GLEN-Zeiten bestes ältestes Boot. Aber es 
kam auch mal zu einer „RotoBerg“ Kooperation. Zusammen 
mit drei Jungs von der J24 Süllberg kämpften wir in Schweden 
sehr erfolgreich auf dem Wasser. So fand auch immer 
Vereinsintern ein ständig erfolgreicher Erfahrungsaustausch 
statt. Gerade die letzten Jahre möchten wir nicht missen. Wir 

wuchsen als beständige Crew eng zusammen, hatten 
unfassbar tolle und erfolgreiche Momente auf dem Wasser 
als auch an Land. Aus Seglerinnen wurden Freundinnen. 
Familie auf dem Wasser. 

Ganz besonders bedanken möchten wir uns bei Dieter 
Tetzen und Jochim Westphalen. Beide waren für uns immer 
da, für all die großen und kleinen Probleme, mit unendlich 
viel Unterstützung und somit ein loyaler Ankerpunkt in 
unserer egelkarriere im BSC. 

Wir blicken auf eine ganz wunderbare Zeit im BSC zurück, 
die bei einigen von uns schon in den kleinsten 
Neoprenschuhen startete! 
Aber da für uns ganz klar ist, dass wir weiterhin J24 segeln, 
wird sich zum Ende des Jahres unser bisher gemeinsamer 
Segelweg leider trennen. 

Wir bedanken und verabschieden uns von allen, die uns über 
die Jahre so toll begleitet und unterstützt haben. 

Wir ziehen unsere Süd-Wester an und sagen Ahoi, eure 
Rotogirls Berit Matzen, Kristin Dühren, Emily Kern, Naomi 
Kosmehl, Maike Hass und Gesa Göllner 
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Was machen denn unsere beiden J-70?
Unter der Obhut von Moritz Klingenberg, der in Strande lebt 
und hauptberuflich als Segel-Trainer arbeitet, hatten 
Nachwuchssegler die Chance auf der J-70 zu segeln und sich 
als Crew zusammenzufinden. 

Das Angebot wurde so gut angenommen, dass zum Ende der 
Saison zwei Nachwuchsteams nach Berlin zum Senatspreis 
fuhren und mit einem 10. und 27. Platz von 35. Startern bei 
durchwachsenden Bedingungen einen super Einstand in der 
Klasse ablieferten.
 
Der Altersdurschnitt des Nachwuchskaders liegt bei 20 Jahren. 
Vielen Dank an dieser Stelle an Moritz für Dein Engagement! 

Neben den 10 geplanten Klassenregatten wird ein Boot in Kiel 

und eins in Hamburg für Training für Klassenregatten und das 
Ligaformat zu Verfügung stehen. 

Segelbundesliga
In der Segelbundesliga erwarten uns diese Saison wieder fünf 
Events, los geht es Ende April in Berlin. Neben dem Aufstieg 
hatten wir in der letzten Saison das Ziel den Kader zu 
verjüngen. Den Aufstieg haben wir leider mit einem 7. Platz in 
der Tabelle verpasst, mit vielen neuen Gesichtern im Ligakader 
haben wir unser Ziel, den Kader für den Nachwuchs zu öffnen, 
erreicht und haben sogar das jüngste Team in der 10-jährigen 
Ligahistorie in Konstanz an den Start gebracht!

Die „Tre Makreller“ und die „Onkel Hanne“ stehen hoch 
und trocken in der Halle nahe Elmshorn. Die Winterpause 

fällt für die beiden Boote wieder einmal kurz aus. 
Nach dem letzten Einsatz im November auf der Alster sollten 
beide Boote nacheinander im Bootshaus für die Saison fit 
gemacht werden. 

Bei der „Tre Makreller“ hat das auch gut geklappt, neben 
kleinen Reparaturen am Rumpf wurde das Equipment und die 
Segel überprüft und viel poliert. 

Bei der „Onkel Hanne“ kam uns das Hochwasser dazwischen 
und die Arbeiten mussten ins Winterlager verlegt werden. 
Mitte März gehen beide Boote wieder an die Alster, um bei 
der ersten Regatta des Jahres beim NRV zu starten. 

Die Alsterregatta bildet den Auftakt für 10 geplante 
Klassenregatten. Die Crews bilden sich dieses Jahr 
hauptsächlich aus dem Nachwuchskader, der sich im Laufe der 
letzten Saison gebildet hat. 
Wie der Nachwuchskader zustande kommt, wird im Folgenden 
kurz erläutert:
Um die Vereinsboote für den Nachwuchs zugänglich zu 
machen und den jungen Vereinsmitgliedern, nach den 
Jugendklassen, eine seglerische Perspektive zu bieten, haben 
wir uns in der letzten Saison dazu entschlossen, die „Tre 
Makreller“ nach Kiel zu legen und Trainingswochenenden mit 
interessierten J-70 Einsteigern zu organisieren. 
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Motiviert und mit einer guten Personaldecke starten wir in die 
neue Saison, um den BSC zu den 18 Top-Vereinen in die 1. Liga 
zu segeln! 
Abweichend von dem klassischen Modell, bei dem ein 
Clubboot von einer festen Person bzw. einer festen Crew 
gesegelt wird, nutzen wir die J-70 mit einem größeren 
Personenkreis und können hierdurch ein vielfältiges Angebot 
schaffen: 

Training für die Bundesliga und Klassenregatten, Klassenregatten, 
andere Regatten wie z.B. das Vegvisir Race in Dänemark oder 
auch Elbregatten.

Durch dieses Konzept kommen wir mit den Clubbooten fast 
jedes Wochenende aufs Wasser und genau da gehört der 
BSC hin! 

MDM
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Saisonauftakt

Am Wochenende vor Ostern war für uns die erste Regatta 
des Jahres geplant. Mit wenig Vorbereitung und einer 

Windvorhersage von böigen 25 kts auf der Alster, wollten 
wir dieses Event als erste Erfahrung und Training für die 
kommende Saison nutzen. 

Wir gingen mit Vorfreude und hoch motiviert aufs Wasser. Am 
Steuer mit Christopher Leegaard, Taktik machte Timm-Sören 
Hopp, der Trimm wurde von Luke Hauth gefahren und Emma 
Griem war auf dem Vorschiff unterwegs. 

Es waren 8 Wettfahrten pro Tag angesetzt. Nach teilweise 
schon wirklich gut gelungenen Starts, schlugen wir uns auf der 
jeweils ersten Kreuz für den Anfang nicht schlecht - auf jeden 
Fall landeten wir meist im Mittelfeld an der Tonne. 
Die Downwind Kurse machten uns zu schaffen, da wir in der 
Konstellation der Crew zum ersten Mal auf dem Wasser waren 
- teilweise zum ersten Mal auf der jeweiligen Position. Wir 
mussten uns viel untereinander abstimmen und halfen uns 
gegenseitig, wo es ging.  

Wie man an den Ergebnissen erkennen kann, kamen wir nach 
den ersten fünf Wettfahrten langsam in eine Routine. Das 
Wetter spielte ab jetzt leider noch weniger mit als zuvor. Hagel- 
und Regenschauer machten uns das Leben nicht leichter. 
Wir gaben alles und hatten Spaß, auch wenn wir mit manchen 
Situationen echt zu kämpfen hatten. 
Dann mussten wir auf Grund einer Verletzung früher 
reinfahren und konnten die letzte Wettfahrt vom ersten Tag 
nicht mehr starten - Gute Besserung an Timm an dieser Stelle!

Am zweiten Tag bekamen wir einen Taktiker Ersatz - Jonathan 
Wille unterstützte uns. 
Wir organisierten uns ein wenig neu an Bord. Die Abläufe der 
Manöver klappten heute besser und wir hatten echt Spaß. 
Danke nochmal an Jonathan!!

Alles in allem war es ein anstrengendes Wochenende, welches 
uns aber heiß auf die neue Saison gemacht hat. Es war für uns vor 
allem wichtig, unsere Routine auf dem Wasser weiter zu festigen 
und selbstverständliche Abläufe in die Manöver zu bekommen.
 
Weitere Trainings und Regatten sind in Planung! 
Euer Junioren Team
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Jüngstenschein Jugend kocht

Höhepunkt der theoretischen Ausbildung ist bei den 
Optikids in jedem Jahr die schriftliche Jüngstenschein 

Prüfung. Hier gilt es zu zeigen, ob es gelungen ist, an den 
vielen Schulungsnachmittagen in die Segelmaterie mit ihrer 
eigenen Sprache, den verzwickten Kursen und komplizierten 
Regeln einzudringen.
Wir gratulieren: 
Hannah Radtke, Elisa und Leo Seuring, Noah Long, Konsti 
Matthaei, Quintus Theus, Philippa Braun, Jona Nehyls, Georg 
Maas, Louise Berger, Johann Wiebel, Carla und Clemens 
Neuhaus und Lilly Wolters zur bestanden Theorieprüfung. 

Wenn es jetzt wieder wärmer wird und es aufs Wasser geht, wird 
die Ausbildung mit dem praktischen Teil, dem Segeln, um das es 
eigentlich geht, fortgesetzt. Auch hier gibt es dann wieder eine 
Prüfung und bei bestehen den begehrten Jüngstenschein.� JK

Am 8. März lud die BSC-Jugend zu einer erneuten 
Auflage der traditionsreichen Veranstaltung „Jugend 

kocht“ auf den Clubponton ein, bei der 17 Jugendliche die 
Küche und den Service übernahmen. 

Ursprünglich aus der Kutterjugend hervorgegangen, waren 
es diesmal die Jugendlichen der ILCA-Gruppen, die unter 
Mithilfe unserer Clubgastronomen ein leckeres Menü für 
die 35 Gäste auf den Tisch brachten.

Auch wenn der Hauptgang erst nach 20:00 Uhr serviert wor-
den ist, waren alle Gäste zufrieden und die Köchinnen und 
Köche stolz auf ihre Leistung. 

Klares Fazit: Jugend kocht sollte wieder fester Bestandteil 
des Veranstaltungskalenders werden.    
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Seit Ende Februar ist Jan Lietzmann nicht mehr 
Ansprechperson für Prävention Sexualisierter Gewalt 

(PSG) und Jugendschutz. Vielen Dank an Jan, dass er über 
viele Jahre dem Club für diese schwierige Aufgabe zur 
Verfügung gestanden hat. 

Die neuen Ansprechpersonen für PSG und Jugendschutz 
sind Frauke Schöffel und Jan Kruse.
Erreichbar sind beide per email Telefon und über einen PSG 
Briekasten im Unterdeck.  

Vor über einem Jahr haben wir uns bei der Wendepunkt 
e.V. Unterstützung für die Entwicklung eines 

individuellen Schutzkonzeptes geholt.
Mit Frauke Schöffel von Wendepunkt e.V. haben wir unser 
Schutzkonzept entwickelt, eine Risikoanalyse erstellt, das 
Ganze im Vorstand vorgestellt, PSG-Schulungen mit den 
Trainern gemacht und noch ein paar Dinge mehr. Wir sind 
also gut unterwegs.
Seit das Thema das erste Mal im Vorstand aufgekommen 
war, habe ich mich viel damit beschäftig und möchte hier 
einiges aus der Zeit mit Euch teilen. 
Wir fangen am Anfang an: die Erste Reaktion. 
Die Erstreaktion, die erfolgt, wenn das Thema PSG 
angeschnitten wird und die Leute sich noch nicht damit 
beschäftigt haben oder davon betroffen waren, ist meist 
Ablehnung: „Hä, was soll das denn?  Bei uns gibt’s das nicht, 
das brauchen wir nicht.“ 
Klar, sexualisierte Gewalt braucht niemand, will auch 
niemand haben, ist unangenehm und tut weh. Damit 
beschäftig man sich lieber nicht. Manche fühlen sich auch 
angegriffen, denn es läuft doch alles gut, warum sollen wir 
das ändern? Viele dieser Reaktionen basieren auf 
Unsicherheit oder schlechtem Gewissen. Beides ist 
verständlich. 
Nach der ersten Ablehnung kommt dann die Erkenntnis, 
sexualisierte Gewalt ist weiter verbreitet als man glauben 
will. Es gibt sie in allen Schichten der Bevölkerung. Das 
Nachdenken setzt ein, gibt es das bei uns wirklich nicht oder 

Ansprechpersonen für Jugendschutz und Prävention 
Sexualisierter Gewalt

Keine Angst vor PSG

Frauke Schöffel Tel: 01732884892, 
email: frauke-psg@bsc-hamburg.de
 
Jan Kruse Tel: 0172 5150991, 
email: jan-psg@bsc-hamburg.de

Frauke ist eine erfahrene Seglerin. Sie hat, wie so viele, Kutter 
und später auf verschiedenen Dickschiffen gesegelt. Heute 
hat sie ihr Boot an der Ostsee liegen. 
Jan dürften den meisten als den, der „immer die Bilder macht“, 
kennen. Er ist im Vorstand zuständig für Öffentlichkeitsarbeit, 
die Clubzeitung, den Newsletter und PSG. � JK

habe ich es doch schon mal beobachtet? Muss ich was tun? 
Was kann ich tun, um zu verhindern, dass es bei uns soweit 
kommt? Wer hier angekommen ist hat schon einen großen 
Schritt auf dem Weg der Prävention geschafft. 
Als nächstes kommt dann häufig die Frage: Was darf ich 
eigentlich, was darf ich nicht? Ganz allgemein lässt sich die 
Frage einfach beantworten: Verhalte dich respektvoll und 
tue nichts, von dem Du nicht möchtest, dass es Dir oder 
Deinen Kindern passiert. In dem Zusammenhang ist mir mal 
wieder bewusst geworden, dass der allgemeine Umgang im 
Club sehr freundlich und respektvoll ist. 
Man begegnet sich auf Augenhöhe und respektiert die 
Meinung der anderen. Das ist gut, denn respektvoller 
Umgang ist eine schlechte Basis für sexualisierte Gewalt. 
Grundsätzlich sollte man Grenzverletzungen und 
Grenzüberschreitungen vermeiden. Oft ist es allerdings 
schwierig Grenzverletzungen zu vermeiden, denn bei jedem 
liegt die Grenze anders und ist nicht leicht zu erkennen. Was 
der eine schön findet, ist dem anderen schon zu nah. Das 
kann eine nett gemeinte Umarmung sein oder die Fahrt in 
einem vollbesetzten Auto. 

Im Laufe der Saison werden wir verschiedene Informations-
Veranstaltungen zu dem Thema anbieten. Auch wenn die 
Veranstaltungen sich an einzelne Gruppen, wie Trainer/
Betreuer, Eltern oder Kinder wenden, sind alle anderen mit 
Interesse an dem Thema herzlich eingeladen dazu zukommen.

JK
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Die Atelier Runde - Es geht immer weiter

In diesem Jahr findet das Atelierfest im Gedenken an 
Matthias von Appen auf dem Ponton und nicht im 

Bootshaus statt. Termin ist der 12. April um 18.00 Uhr.
Traditionell besteht die Atelier-Runde aus Mitgliederinnen 
und Mitgliedern, die als Matthias Bootsbauer im Bootshaus 
war, von ihm viele Lehren in Seemannschaft und fürs Leben 
bekommen haben. Damit die Runde nicht ausstirbt sind seit 
letztem Jahr auch diejenigen willkommen, die im Bootshaus 
viel Zeit mit Bootsarbeit oder anderem verbracht haben und 
dabei vielleicht etwas von dem, im Bootshaus lebenden Geist 
von Matthias spüren konnten.

Über die Bedeutung von Matthias von Appen für den BSC sollte im 
ersten Heft des letzten Jahres ein Beitrag abgedruckt werden. Ist es 
auch, nur leider sind wesentliche Teil des Artikels im Layout verlo-
ren gegangen und der Fehler vor der Druckfreigabe nicht bemerkt 
worden. Hier also nochmal der ganze Artikel zum Leben und 
Schaffen von Matthias von Appen im BSC. � JK

Wer war Matthias von Appen?
Er war in den 1950 er Jahren als Bootsmann im BSC ange-
stellt und hat für die, damals noch ausschließlich aus Holz 
bestehenden Kutter und Jollen gesorgt.

Er hat die Kutter gewartet, geschliffen und lackiert, er hat die 
Jugend in den handwerklichen Arbeiten unterrichtet und beauf-
sichtigt, er hat Werkzeug vorgehalten und wieder eingesammelt.
Er hat das Bootshausgelände in Stand gehalten und für 
Ordnung gesorgt.
Mit seinen vielen Sprüchen hat er alle BSCer unterhalten und 
die Jugend begeistert.
Er hat die Eltern getröstet, wenn die Kutter wegen der Tide 
zu spät kamen und hat für alles eine Erklärung gehabt.
Für seine Büroarbeiten hatte er ein kleines KABUFF, wo jetzt 
das Werkzeug lagert. Diese war sein ATELIER; sein 
Notizbuch war seine Buchhaltung, hier wurden Pläne 
geschmiedet, Unterweisung in Bootspflege gegeben und 
andere Weisheiten kreiert.
Als Jan Schleifer von seinem Klavierunterricht bei Frau Stehr 
(Strandtreppe) einen Klavierhocker erhielt, wurde dieser 
Matthias als Sitzgelegenheit zur Verfügung gestellt.
Die Jugendlichen saßen auf Bierkisten um ihn herum und 
lauschten seinen Sprüchen.
Im November 1963 schied Matthias von Appen im Alter von 
68 Jahren aus den BSC- Diensten aus. Er hat über die Hälfte 
seines Lebens dem BSC gewidmet.
Der damalige Vorsitzende des BSC J.Imbeck hielt eine ein-
drucksvolle Rede (nachzulesen Heft 5 aus 1963).
Im November 1963 bekam Matthias von Appen die silberne 
Ehrennadel (Heft 6/1963).
Am 31. Mai 1970 starb Matthias von Appen und wurde am 
8.Juni 1970 in Nienstedten beerdigt. Es war eine große 
Trauerfeier an der viele junge BSC er teilnahmen.
Herr Th. Tetzen hat einen ergreifenden Nachruf verfasst 
(Heft 3/1970).
Nach dem Wechsel im Bootshaus wurde der legendäre 
Klavierhocker von Hilke und Bernd Gudewer restauriert und 
als Wanderpreis für besondere Verdienste gestiftet.
Der Hocker wurde zum ersten Mal 1965 an Helmut Köster 
„Takelmeister im Bootshaus“ verliehen.

Alle, die Matthias nicht mehr erleben durften, sind zu diesem 
ATELIER Fest eingeladen.
Wir wollen das geschichtsträchtige Bootshaus erhalten, mit 
Leben erfüllen und weiterhin die tollen Geschichten erzählen.
Wir, die Organisatoren, hoffen, dass auch die jetzige Jugend 
viel Freude in diesem Haus hat, es weiterhin nutzen und unter-
halten sowie im Sinne von Matthias von Appen weiterführen.

H.N.

Ballettstudio Blankenese &
Ballettschule im MSH Wedel 

Unterricht nach dem System der 

Kinder 2,5 - 6 Jahre, Schulkinder

Spitze -Teens - Leistungstraining – Ew.

studierte Ballettpädagogen
in Blankenese Kleingruppen 

Sagebiels Weg 4 2287 Hamburg  
& ABC-Straße 16,  22880 Wedel
040-860 146  oder 0163 98 91 893

www.ballett-blankenese.de
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Pullen, Rudern, Ruxen im BSC

Kutterruxen hat im BSC eine lange Tradition, so hat z.B. 
die Jugendabteilung Ihren Ursprung in der 1914 

gegründeten „RA“ Ruderabteilung und führte 1919 zur 
Gründung der Mädchen-Ruderabteilung.
Die Beherrschung des Ruderns war auch in den 50er und 60er 
Jahren noch Voraussetzung, um überhaupt mit dem Kutter 
segeln zu dürfen. Heute haben wir vier aktive sogenannte „alte 
Herrn“ und „alte Damen“ Ruxmannschaften.

Um die Geschichte dieser seemannschaftlichen Disziplin im BSC 
einmal komplett zu erzählen, hat eine Gruppe um die 
Ruxerinnen Monika Stoof und Hannelore Droop unter dem 
Titel „PULLEN RUDERN RUXEN“ eine Chronik des 
Kutterruderns initiiert.  
Die Chronik wird im Lauf des Jahres erscheinen. Interessierte 
können sich schon jetzt für den Erwerb eines der in limi-
tierter Auflage gedruckten Bücher anmelden.    

Qualität ist unsere Lieblingsfarbe.

Johs. H.P. D A M M A N N
M A L E R M E I S T E R
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Segelgottesdienst

Der Erfolg des ersten Segelgottesdienstes im vergangenen 
Jahr, der sich speziell auf die Belange von uns Seglerinnen 

und Seglern ausrichtet, hat uns gemeinsam mit Pastor 
Klaus-Georg Poehls von der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Blankenese dazu bewogen, diese schöne Veranstaltung auch 
in diesem Jahr zu wiederholen und fest in die Planung der 
nächsten Jahre aufzunehmen.
Der ökumenische Gottesdienst richtet sich – vereinsunabhängig 
- an alle Seglerinnen, Segler und Menschen, die auf eigenen 
oder fremden Booten zur See fahren oder zur See gefahren 
sind. An Kirchgänger und diejenigen von uns, die eigentlich eher 
selten oder gar nicht in die Kirche gehen.
Der diesjährige Segelgottesdienst am 28. Januar in der 
Blankeneser Kirche war gut besucht, alle Bänke bis in die letzte 

Reihe waren besetzt. Alle Altersgruppen Jugend, Familien und 
Senioren waren vertreten. Adrian, Luise, Konstantin, Emma und 
Clemi aus unsere Optigruppe haben von ihren schönsten 
Erlebnissen auf dem Wasser erzählt. In der Verkündigung und 
Predigt erläuterte Pastor Poehls uns „Die Bedrohung durch 
Wind und Wogen“. (Lukas 8, 22-25) 
        
Der geplante Empfang im Gemeindehaus musste spontan auf 
den Clubponton verlegt werden, da aufgrund eines 
Missverständnisses im Gemeindehaus nichts vorbereitet 
worden war.



Clubleben aktuell

2024 | BSC-Heft 1 | 41

Familien Nachrichten
Irgendwo in der Karibik, heimlich still und leise, haben 
Nadine Theus und Hinnerk Franz sich kurz vor Weihnachten 
das Ja-Wort gegeben. Wir gratulieren den neu gebacken 
Eheleuten und wünschen alles Gute für den gemeinsamen 
Lebens- und Segelweg. 

Nina Volkert und Michael Föh sind im Dezember letzten 
Jahres in den Hafen der Ehe eingelaufen. Herzlichen 
Glückwunsch und alles gut für den weiterhin gemeinsamen 
Lebens- und Segelweg.

SAISONSTART
SET  PRE ISE
AB 4 SESSEL  +  TISCH
ODER EINER LOUNGE
LIEFERUNG FREI HAUS

scan me

Lieferung frei Terrasse.
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WEIL DEINE  
FREIHEIT KEINE  
FRAGE DES  
ALTERS SEIN  
MUSS

TAUSEND GRÜNDE,  
EIN PARTNER


